
 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:  

Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!  

Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden.  

Verurteilt nicht, dann werdet auch ihr nicht verurteilt werden.  

Erlasst einander die Schuld,  

dann wird auch euch die Schuld erlassen werden.  

Gebt, dann wird auch euch gegeben werden.  

In reichem, vollem gehäuftem, überfließendem Maß wird man euch 

beschenken; denn nach dem Maß, mit dem ihr messt und zuteilt, wird 

auch euch zugeteilt werden.  

Lukasevangelium 6, 36-38 

(Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am liebsten würde ich jetzt mit Jesus diskutieren, von meinen 

Erfahrungen erzählen und dazu seine Meinung hören. 

Wenn man immer nachgibt, wenn man immer reichlich gibt, wenn man 

versucht barmherzig zu sein, dann macht man mitunter schlechte 

Erfahrungen. Man wird ausgenutzt, ausgelacht, von anderen Meinungen 

überrollt. 

Vielleicht müssen wir einsehen, dass Gottes Friede nicht von uns 

Menschen erreicht werden kann, es ist Seine Aufgabe. 

Weil wir Menschen nicht so barmherzig sind, wie Gott es will und fordert 

und wie Jesus es uns ans Herz legt, kann ich mich nur auf seine Gnade 

verlassen. 

Herr, erbarme Dich unser. 
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